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Tageblatt .

- W 107 . Srschci« ttzltch .
Prei » vierteljjhrlich i» Durlach 1 Ml , i P «.Am Relcht -rbict MI . 1.» ohue Bestellgeld. Dienstag den 9 . Mai per die

^gespalrene
spätesten» 10 Uhr Vormittag ». 1890 .

HagesneuigkeiLen .
Baden .

^ Durlach , 9. Mai . Herr Rechtspraktikant
Aarl Delcker aus Durlach hat am 5 . Mai
v. Js . vei der juristischen Fakultät in Heidel¬
berg die Würde eines „ Doktor beider Rechte "
erlangt .

8 . Dur lach , 9. Mai . Einen schönen und
dankbaren Erfolg hatte der Radfahrer - Club
Germania am verflossenen Sonntag gehabt ,
indem er bei dem anläßlich der Bannerweihe
des Karlsruher Tourcn -Clubs stattgefundenen
Prciscorso unter schwierigen Umständen und
starker Konkurrenz von über 20 Vereinen den
5. Preis , einen schönen vergoldeten Silberpokal
errang . Wohl zweifellos wäre dem strebsamen
Verein einer der ersten Preise ganz sicher
gewesen , jedoch dadurch , daß der Club kein
Banner besitzt , ist er den anderen Radfahrer -
Vereinen gegenüber im Nachtheil gewesen- Wie
wir hören , beabsichtigt der Radfahrer - Club
Germania aber am 4 . Juni sein Stiftungsfest
derbunden mit Bannerweihe zu begehen und
wird cs ihm dadurch ermöglicht , sich dann anderen
Radfahrervereinen ebenbürtig an die Seite zu
stellen. Dem Radfahrer - Club Germania
gratuliren wir zu seinem schönen Erfolge und
wünschen wir , daß er weiter wachsen, , blühen
und gedeihen möge unter seiner jetzigen streb¬
samen Vorstandschaft , und daß es ihm vergönnt
sein soll , bald mit der doppelten Anzahl von
dem edlen Radfahrcrsport huldigenden Mit¬
gliedern bei solchen Anlässen in Konkurrenz
zu treten . All Heil !

* Pforzheim , 8. Mai . Der frühere
Direktor der hiesigen Reichsbank - Nebenstelle ,
Heyrich , welcher am 12. Nov . v. I . wegen
Unterschlagung im Amte zu einer Geiängniß -
strafe von einem Jahre verurtheilt worden ist,wurde im Wiederaufnahmeverfahren am 14 . April
sreigefprochen , da durch das Gutachten des
Borstehers der psychiatrischen Klinik in Frei¬
burg i . B -, Professors vr . Emminghaus , fest¬
gestellt wurde , daß der Verurtheilte schon seit
mehreren Jahren an Gehirnerweichung leide.

Offeuburg , 8 . Mai . Gestern feierte Herr

Privatier ( früher Apotheker ) Karl Stiegler
dahier und seiner Ehefrau in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit und Frische die goldene
Hochzeit .

* Frei bürg , 8 . Mai . In der heutigen
Bürgerausschußsitzung wurden die stadträthlicben
Anträge auf Errichtung eines städtischen
Elektrizitäts - Werkes und einer elektrischen
Straßenbahn zu einem Kostenaufwand von
3 79000 « Mk . nach « ständiger Verhandlung
einstimmig angenommen . Zugleich wurde be¬
schlossen , die alten Stadtthore zu erhalten , da
sie nicht als wesentliches Verkehrshinderniß an¬
gesehen werden könnten und auch den Betrieb
einer elektrischen Straßenbahn in keiner Weise
beeinträchtigten .

— Für die Weiuheimer Landtagswahl
unterstützt der Bund der Landwirthe nach ein -'
stimmigem Beschluß seiner Vertrauensmänner
die nationalliberale Kandidatur Müller -Heilig -
kreu ;.

Deutsches Reich.
* Berlin , 8 . Mai . Der König von

Schweden und Norwegen ist heute Nach¬
mittag in Berlin eingetroffen und wird morgen
nach Schweden Weiterreisen .

* Berlin , 9. Mai . Die Kommission
des Reichstags für die Invaliden¬
versicherung beendete ihre Arbeiten und er¬
stattete an das Plenum einen ausführlichen
schriftlichen Bericht . Schon am Mittwoch soll
der „Voss. Ztg ." zufolge , die 2 . Lesung der Vor¬
lage im Plenum erfolgen .

* Berlin , 8 . Mai . Die Kommission des
Herrenhauses nahm die Charfreitagsvor -
lage mit einigen Abänderungen zu Gunsten
der Gemeinden mit überwiegend katholischer
Bevölkerung an .

* Berlin , 8 . Mai . Bei der am nächsten
Freitag stattfindenden Beisetzung des Car -
dinal - Erzbischofsvr . KrementzinKöln
wird , der Germania zufolge , auf Wunsch des
Metropolitancapitels Kardinal Fürstbischof vr .
Kopp von Breslau die Leichenrede halten .

— Nach amtlicher Feststellung wurden bei
der Neichstagsersatzwahl in Melle - Diepholz

inSgesammt 14849 Stimmen abgegeben . Hier¬
von erhielten Wamhoff , Hofbesitzer in Schlede¬
hausen (ntl .) 7953 , v . Barr , Rittergutsbesttzer -
Langelage (Welfe ) 6891 Stimmen . Elfterer
ist gewählt .

* Bremerhaven , 8 . Mai . Ein Touren¬
boot des Bremerhavener Rudervereins kcnterte
auf der Weser , drei der Insassen ertranken .

Köln , 6 . Mai . Seitens der hiesigen Rechts¬
anwälte ist mit überwiegender Mehrheit der
Beschluß gefaßt worden , die Amtsstuben an
Sonn - und Feiertagen vom 1 . Juni d . I . ab
geschlossen zu halten .

* Köln , 8 . Mai . Der „ Köln . Volksztg ."
zufolge wählte das Domkapitel den bisherigen
Generalvikar vr . Kreutzwald zum Kapitelvikar .* Köln , 8. Mai . Amtlich wird gemeldet :
In vergangener Nacht stieß im Bahnhofe von
Nippes ein einfahrender Güterzug wahrschein¬
lich infolge Ueberfahrens des auf Halt stehenden

? Signales , mit einem ausfahrenden Güterzug
zusammen . Vom Fahrpersonal wurden zwei
Bedienstete schwer, vier leicht verletzt . Der
Sachschaden ist nicht unbeträchtlich . Der Personen¬
verkehr erlitt keine Störung .* Saarbrücken , 8 . Mai . Heute Nach¬
mittag streiken 4000 Mann . Die Arbeiter ver¬
langen Achtstundenschicht , einen Minimallohn
von 5 per Tag für Häuer , Bildung von
Arbeiterausschüssen und Einführung von Lohn¬
büchern und Schaffung von Badeanstalten .

Oefterretcktsche Monarchie .* Wien , 9 . Mai . Die „Polit . Korresp . "meldet aus Rom : Die Entwickelung der Krise
hängt davon ab , daß Visconti Venosta das
Portefeuille des Aeußern , welches zuerst Sonnino
zugedacht war , der aber ablehnte , übernimmt .
Nahezu sicher ist die Uebernahme des Kriegs -
portefeuilles durch General Merri . — Betreffsder ostasiatischen Aktion herrscht voller Stillstand .

Prag , 8 . Mai . In der vergangenen Nachtwurde ein deutscher Student Namens
Brohme , als er sich in Gesellschaft von
Freunden auf dem Heimwege befand , von einem
jungen Burschen , der tschechische Lieder sang ,überfallen und durch fünf Messerstiche ver¬
letzt . Eine Wunde soll gefährlich sein . Brohme

Jeuilleton . 16)

Dunkle Machte.
Rsman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)
„Noch eine Frage, " setzte sie mit einem

forschenden Blick hinzu , „ wie kommt es , daßSie meines Vaters Namen Adalbert erhielten ?
Ich war als Kind zu stdlz und auch zu eigen¬
sinnig , danach zu fragen . "

„Die Herzensgüte Ihres Vaters gab mir
« lies , auch den Namen, " versetzte Frank , weh¬
mütig lächelnd , „ich war nicht nur eine vater -
und mutterlose Waise , nein , ich war vollständig
hcimathlos , da Niemand mich haben wollte .
Auf der Grenze von zwei Schweizer Kantonenals dreijähriges Kind von meiner sterbendenMutter zurückgelassen , wußte ich keine Auskunftüber mich zu geben und blieb als Streitobjekt ,da weder die eine noch die andere Gemeindedie Kosten meines armseligen Daseins tragenwollte , oogelfrei und namenlos , weshalb man
mich einfach „Franko " nannte . Der edle, un¬
glückliche , Adalbert Fichtner , dem ich einen
kleinen Dienst erweisen durfte , erbarmte . sichdes Ausgestoßenen , er nahm mich als Sohn anmu Herz und gab mir den Namen Adalbert

Frank . Um meine Zukunft ganz außer Frage
zu stellen , ließ er mich auf diesen Namen taufen ;
das ist meine Geschichte , Fräulein Felicitas !"

„Ja , nun begreife ich Ihre Liebe für meinen
Vater, " sprach sie leise , „ich wußte es nicht,
welches Band Sie mit ihm verknüpfte . Ver¬
geben Sie mir , daß ich Ihnen zuweilen wehe
gethan . Und nun , mein Bruder , leben Sie
wohl und glücklich.

"

„Ich sehe Sie nicht wieder ?"

„ Nein , es ist bester so für unsere beider¬
seitige Sicherheit . Sie werden dem Monsieur
Gerald folgen , er haftet mir für Ihre Rettung ."

„ Geben Sie mir Ihr Bild mit für den
Vater, " bat Frank .

„ Ich besitze nur Kostümbildcr von mir ,
welche ihm keine Freude machen , seine Liebe für
mich nicht erhöhen werden . Aber hier, " setzte
sie mit einem wchmüthigen Lächeln hinzu , „das
Bild meiner Cousine Desire , es gleicht mir ja
auffällig , wie ?"

„Allerdings , indessen — "

„ Werden Sic dieses Bild meinem Vater
als das meinige präsenliren , da Desire Gerald
meiner Mutter mehr gleichen soll als ich ; er
wird die arme , von ihm gemißhandelte Gattin
darin wiedererkennen und — wird gestraft sein. "

„ Felicitas ! " rief Frank , das Bild mit selt¬
samer Hast an sich nehmend . „ Sie dürfen nicht

in solcher Weise von Ihrem Vater reden . Er
ist bübisch um sein Glück betrogen worden und
soll gerächt werden , so wahr und gewiß dieseStadt des frivolen Cäsarenthums dem deutschen
Sieger sich öffnen wird . O , Felicitas, " setzteer mit weicherer Stimme hinzu , „ möge niemals
die Stunde für Sie kommen , wo Sie , einsamund verlassen , sich nach einem treuen deutschen
Herzen sehnen .

"

„ Ich sagte Ihnen bereits , mein lieber Frank ,daß ich in diesem sehr unwahrscheinlichen , ja .eigentlich undenkbaren Fall Ihre brüderliche
Hilfe in Anspruch nehmen werde, " fiel die
junge Dame ihm in 's Wort .

Sie winkte leicht mit der Hand und schrittvoran . Frank folgte ihr wie im Traum ; wardie graziöse Erscheinung dort wirklich die ent¬
flohene Tochter seines Wohlthäters ? O , erdurfte nicht daran zweifeln , da sie sicherlich den
Leichtsinn der Mutter geerbt hatte , denn waskonnte sie von jenen Vorgängen wissen, sie, dieeinem Menschen wie diesem Gerald hatte ver¬trauen und blindlings folgen können ?

Als er den Salon wieder betrat , sah er
jenen Herrn am Kamin stehen.

„ Mein Pflegebruder ist bereit , Ihnen zufolgen , Onkel .
" sagte Felicitas , „haben Sie Alles

für ihn in Ordnung gebracht ?"



gab tzn , cr glaube deshalb angegriffen worden

zu sein , weil er mir seinen Begleitern deutsch
sprach . Der Verletzte wurde in ' s Krankenhaus
gebracht .

* Prag , 8. Mai . Aus ganz Böhmen
wird infolge von Regengüssen hoher
Wasser st and gemeldet , jedoch droht an keiner
Stelle unmittelbare Gefahr .

Frankreich .
* Paris , 7 . Mai . Die Ernennung des

Senators Mo ne stier zum Arbeits¬
minister wird von der Gencralstabsprcsse sehr-

unwillig ausgenommen . Moncstier ist nämlich
Dreyfusist und er hat auch jenes Gesetz, durch
welches die Revision den Händen der Kriminal¬
kammer entrissen wurde , sehr entschieden bekämpft .

* Paris , 8 . Mai . sDeputirtenkammer .)
Der Nationalist George Ferry wünscht über den
Rücktritt Frcycinets zu interpellire » . (Zurufe :
Nach einem Monat ) . Ministerpräsident Dupuy
erklärt , er stelle sich zur Verfügung der Kammer ,
Die Kammer beschließt die sofortige Besprechung .
Ferry erklärt , er komme nicht als Gegner der
Regierung . (Allgemeine Heiterkeit .)

— Aus Paris wird gemeldet , Laß zwei
Drittel der Abgeordneten jetzt der Aufhebung
des 1894er Unheils gegen Dreyfus günstig
seien und nur fordern , daß an den Fälschern
keine Vergeltung geübt werde . „ Figaro " erklärt ,
er habe die Akten deshalb veröffentlicht , weil
Dupuy die geheime Absicht hatte , die Sache

zu ersticken .
* Marseille . 9. Mai . Hier ist ein

Maurer streik ausgebrochen , welcher bereits

große Ausdehnung angenommen hat . In der
Stadt herrscht lebhafte Erregung .

Belgien .
* Brüssel , 8 . Mai . Die Lage des Streiks

in den verschiedenen Grubenbezirken ist ziemlich
unverändert . Aus dem Bezirke von Charleroi
werden zahlreiche Fälle von Einschüchterungs -

Versuchen in den letzter Tagen gemeldet . In
der vergangenen Nacht wurden in Ransart und
Chatelct gegen Häuser von nichrstreikenden Ar¬
beitern Dynamitanschläge verübt . In Innet
wurde gegen das Haus eines nichtausständigen
Arbeiters ein Brandstutungsversuch gemacht .

* Charleroi , 9 . Mai Auf dem

Bahnhof von Charleroi fuhr ein Güter¬

zug einem abgehcnden Personen¬
zug in die Seite . 2 Wagen wurden zer¬
trümmert . 10 Personen verletzt . Material¬

schaden ist bedeutend .
England .

* London , 9. Mai . Das Kolonialamt
erhielt ein Telegramm ausHongkong , wonach
in der vergangenen Woche 52 Personen an der

Pest gestorben und 64 erkrankt sind.

Portugal .
* Lissabon , 8 . Mai . Wie die Blätter

melden , wird ein starkes englisches Ge¬

schwader am Mittwoch hier eintreffen . Das

deutsche Geschwader wird am Samstag
hier erwartet .

Italien .
* Rom , 9 . Mai . Pelloux hatte gestern

Vormittag eine Besprechung mit Visconti
Venosta . Wie die „Tribuna " meint , hat es den
Anschein , als ob weder Visconti Venosta noch
Sonnino geneigt seien , in das neueKabinct cin-

zutreten .
Turin , 8 . Mai . Der Herzog der

Abruzzen hat heute seine Po ! ar - Ex -

pedition angetreten .
Bulgarien .

* Sofia , 8 . Mai . Nach den bisher vor¬
liegenden Ergebnissen der gestrigen Wahlen
für die Sobranje wurden gewählt : 92 re¬
gierungsfreundliche Bewerber und 46 Oppo¬
sitionelle verschiedener Parteirichtung . 31 Wahl¬
ergebnisse stehen noch aus .

^ Sofia , 9. Mai . Das endgilt ige
Wahlresultat zur Sobranje ist folgendes :
Gewühlt sind 104 regierungsfreundliche Can -
didaten , 33 Oppositionelle von verschiedenen
Fraktionen , worunter sich auch die Führer be¬
finden . 12 Stichwahlen sind . nothwendig .

Amerika .
* New - Jork , 8 . Mai . Mac Kinley hat

nicht die Absicht , den eingeborenen Philippinern
scharfe Friedensbedingungen aufzuerlegen ; er
soll sich damit begnügen , daß die Aufständischen
die Waffen niederlegen . Die Absichten Agui -
naldos sind noch nicht bekannt , man glaubt
aber , daß er bereit sei , sich zu unterwerfen . .

Verschiedenes
— ImMünchnerH ofbräuhaus herrscht

jetzt die Bockbierzeit ; die tägliche Einnahme
beziffert sich am 10 000 bis 12 000 Mk .

-- Die Bulgaria tritt nach umfangreichen
Ausbesserungen am 24 . ds . ihre Reise nach
New - Iork wieder an .

— Bier junge Damen , die vor etwa
zwei Jahren in Berlin ihr Abiturienten -Examen
ablegten , haben an der Universität Halle das
Arzt - Examen glücklich bestanden . Es ist das
erste Mal , daß Frauen zu dieser ärztlichen
Prüfung an einer deutschen Universität zugelassen
worden sind.

— Schnee liegt in ganz Oesterreich . Aus
Karlsbad , Triest , Laibach werden Schnecfälle
gemeldet .

— Aus Wien schreibt man : Peter Rosegger
veröffentlichte in seinem Heimgarten einen Auf¬
satz : „ Wie ich mir die Persönlichkeit Jesu
denke." Auf , Grund der Evangelisten beleuchtete
er auch die menschliche Seite des Gottmenschen ,
und zwar in einer theologisch völlig unanfechtbaren
Art . Trotzdem wurde der Verfasser dieses
Artikels wegen Gotteslästerung und Störung
der katholischen Religion angeklagt . Der „Hcim -

garten " wurde konfiszirt , der Aufsatz heraus¬
gerissen , in eine Gefängnißzelle geworfen und

„Alles , es muß gelingen , wenn Monsieur
Franko —"

„Wie kommen Sie auf diesen Namen ?"

unterbrach Felicitas ihn verwundert .
„ Ich denke , Sie nannten ihn mir so . "

„ Mein Name ist Frank ! " fiel der Leutnant

ruhig ein.
„Pardon , Monsieur Frank , der eine Buch¬

stabe wird Sie nicht beleidigen können, " rief
Gerald spöttisch, „ ich wollte nur bemerken , daß
Alles von Ihrer eigenen Klugheit abhängen
wird . Sind Sie erst draußen vor der Mauer ,
dann kann es Ihnen nicht fehlen , zu den

Ihrigen zu kommen, vorausgesetzt natürlich , daß
eine deutsche Kugel Sie nicht trifft .

"

Frank erwiderte nichts , sondern verbeugte
sich tief und schweigend vor Felicitas , um
alsdann dem voranschreitenden Gerald zu folgen ,
während die junge Dame noch eine Weile un¬
verwandt nach der Thür blickte und sich nun ,
tief aufseufzeno , nach ihrem Zimmer zurückbegab .
Sie schien von dieser Begegnung eigenthümlich
ergriffen und wohl nicht ganz so leichtsinnig zu
sein , wie Frank es trauernd glaubte .

Es schien in diesem Augenblick , als sie in

ihren Sessel niedersank und die schönen Augen
mit der Hand bedeckte , als ob eine Ahnung
kommenden Unheils sie beschleichen und der Ge¬
danke sie packen wolle , daß sie soeben ihr Glück

unwiderruflich eingesargt habe . Ihr Leben
erschien ihr plötzlich entsetzlich inhaltlos , —
da dasselbe bislang in prächtiger Umfassung
dahingeranscht war , aber im Grunde doch keinen
Kern besaß . Der einzige Verwandte , dem sie
vertraut , war ein Schurke , — wie , wenn dieser
Mann , der sich Onkel nannte , auch den armen
Frank , der sich willenlos in seinen Händen
befand , hinterlistig in 's Verderben stürzte, anstatt
ihn zu retten ? Wäre cs nicht besser gewesen,
wenn sie sich dem Fürsten Weroschin anvertraut ,
ihm die Rettung des Pflegcbruders überlassen
hätte ? — Aber der Fürst haßte die Deutschen
wie überhaupt die Soldateska , — er hätte ihn
unfehlbar den Henkern überliefert .

Es wäre vielleicht besser für sie gewesen,
wenn sie dieses Wiedersehen , diese gefährliche
Unterredung ganz unterlassen und sich im Hinter¬
gründe der romantischen Geschichte gehalten
hätte , wie Gerald es von ihr verlangt .

Wäre diese Nacht erst vorüber und mit ihr
die drohende Gefahr seiner Rettung

Nun , sie ging vorüber wie jede Stunde
im rastlosen Menschenleben , der Morgen aber
brachte ihr Gewißheit , daß Alles glücklich
gelungen .

Gerald übergab ihr eine Karte des Pflege¬
bruders , worauf mit Bleistift die Worte standen :
„ Monsieur Gerald hat sein Wort «ungelöst , ich

^ vird demnächst durch Arrestanten offisiell ver¬
buchtet werden . — Rosegger soll die Absicht
! haben , ein Memorandum zu veröffentlichen über
' seine seit Jahren mit der Grazer Zensur gx_-
i machten unglaublichen Erfahrungen .

— Von Papst Leo Xlll . Der Pariser
„Times " - Korrespondent war dieser Tage mit
dem Erzbischof von Santiago de Chile , Msgr .
Casanova , zusammen , der sich auf dem Wege
nach Rom zum spanisch- südamerikanischen Kirchen-
Kongrcß befindet . Bei dieser Gelegenheit er¬
zählte der Erzbischof Folgendes : Er wax vor
zehn Jahren längere Zeit in Rom und stattete
vor seiner Abreise dem Papste einen Abschieds¬
besuch ab . „ Sie scheinen sehr bewegt zu sein,"

sagte Leo Xlll . zu ihm . „Heiligei - Vater, " er¬
widerte der Erzbischof , „das kommt daher , weil
ich mich wehmüthig frage , ob ich noch einmal
die Freude haben werde , Sie wiederzusehcn . "

Da antwortete der Papst : „Warum denn nicht ?
Sie sind ja noch jung , und es ist zu hoffen,
daß Sie wohl noch einmal im Stand sein
werden , nach Rom zu kommen ! "

— Niemals hat man in der Stadt New -Iork
solch einen heißen ersten Mai - Tag erlebt .
Auf dem Bürgersteig betrug die Wärme 90 Grad
Fahrenheit (32 Grad C ) und die Acrzte
mußten mehrere Fälle von Sonnenstich behandeln .
Im Kreis Helena in Montona aber herrscht
gleichzeitig ein heftiger Schneesturm bei einer
Kälte von 60 Grad Fahrenheit unter Null

(20 Grad C .)
— 30 Pfennig -Marken für Einschreibebriefe .

Die Neichspostverwaltung hat die Herstellung
und Ausgabe von Briefmarken in Aussicht ge¬
nommen , die besonders für eingeschriebene Briefe
zur Verwendung gelangen dürften .

M . Kadrscher Landtag .
Karlsruhe , 8 . Mai . s i4ö . Sitzung der

1l . Kammer .) Präsident Gönner theilt mit ,
daß der feierliche Schluß des Landtags nächsten
Freitag - 11 Uhr durch S . K . H . den Gro si¬
tz erzog erfolgen werde . Abg . Wacker ( Ctr .)
berichtet sodann über die Kommissionsberathung
des Gesetzentwurfes der Abgg . Wacker u. Gen .,
betr . oie Abänderung der Wahlkreiseintheilung
für den Landtag . Die bekannten Anträge gipfeln
in einer Resolution , die die Regierung auffordert ,
dem nächsten Landtag eine neue Wahlkreis -

cinlheilung vorzulegen und die Städteprivilegieu
mit der Maßgabe

'
fortbestehen zu lassen , daß

Freibnrg 3 , Karlsruhe 4 und Mannheim 5 Ab¬

geordnete für die Zukunft erhalte . Das Ergeb -

niß der Kommissionsberathung sei nur eine
Resolution gewesen . L ^ it Jahren beschäftige sich
die Oeffentlichkeit mit dieser Frage , die fast
mich dringender sei , als die Wahlrechts - oder

Wahlartfrage . Die Initiative habe hier die Re¬

gierung , deshalb bitte er dieselbe , die mit ein¬
facher Mehrheit gefaßten Beschlüsse als Untcr -

steh ' in Reih ' und Glied als französischer
Soldat , — nur wenige Minuten noch und ich
bin frei ! "

„ Ich danke Ihnen, " sprach Felicitas tief

aufathmend , „ jetzt werde auch ich mein Wort

halten ."

„ Ich habe gethan , was in meiner Macht
stand .

" versetzte Gerald heuchlerisch, „es ging
über Erwartung gut . Im Dunkel der Nacht
und bei der großen Aufregung , welche sich Aller

bemächtigte , gab Niemand Acht auf seinen Neben¬

mann . Leider hat der Ausfall keine großen
Resultate aufzuweisen , aber doch die Barbaren

draußen aufgeschreckt und ihnen bedeutende Ver¬

luste zugefügt .
"

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der bayerische Prinzregent hat

dem Fürsten Albert von Thurn und Taxis
anläßlich des 150jährigen Jubiläums den

Titel eines Herzogs zu Wörth und Dvnaustauf

verliehen .
— Der Sultan wird dem Kaiser Wilhelm

demnächst ein Album übersenden , das Dar¬

stellungen verschiedener Momente aus der Orient -

reife des Kaiserpaares enthält .



l^ae zu nehmen . Abg . Fieser ( lib .) verliest

RamenS ^ cr nationalliberalen Panci eine Er¬

klärung , ^ ie sich gegen die Wacker'
sche Resolution

auÄsvricht, da die Regierung dem »ächstui Land -

E eine Vorlage über die Wahlrechtsfrage
machen werde , wobei die Eintheilungsfrage ihre

Erledigung finden werde . Sie erwarte dabei

«nn der Regierung , daß dieselbe als Grundlage

kur das direkte Wahlrecht die Wahl einer An -

ladl Privilegirter vorschreide. Minister Geheim -

rach Eisenlohr erklärt , daß die Regierung
Men Gesetzentwurf vorbereite , welcher den

Wünschen- nach Abänderung des Wahlverfahrens
Ascgenkomme . Diese Aenderung habe auch eine

Ue der Wahlkrciseintheilung im Gefolge .

Mte eine Aussicht aus Verständigung durch
Ablehnung der Privilegirtcn ausgeschlossen sein ,
so halle er die Abänderung der Wahlkreis -

eintheilung allerdings auch für geboten und er

könne zugeben , daß die bezüglichen Wacker ' schcn
Ausführungen ihm nicht unsympathisch seien.
Hauptsache aber bleibe , daß eine Vorlage zu
Stande komme, die beiden Häusern genehm sei ,
geschehe dies , werde man über die Wahlkrejs -

emtheilung leicht himvegkommcn . Abg . Heim -

durger ( Dem .) tritt für die Anträge Wacker
ein, glaubt aber , daß es unmöglich sein werde ,
auf der Grundlage von Privilegirtcnwahl zu
einer Verständigung mit der Regierung zu ge¬
langen , dann sollte die Regierung das Pro¬
portionalsystem wählen , dann dürfte eine Einigung
eher möglich sein. Abg . Dreesbach ( Soz .)
tritt diesen Ausführungen bei und meint , daß
cs für die Regierung besser sei , zwei gesonderte
Gesetzentwürfe einzubringen , denn ein Wahl¬
rechtsgesetz im Sinne der jetzigen Regierung
werde die verfassungsmäßige Mehrheit nicht
finden . Abg . Pfisterer (Antis .) erklärt , sür die
Anträge Wackers zu stimmen . Da im Schluß¬
wort Abg. Wacker (Ctr .) erklärt , eine so ge¬
ortete Vorlage der Regierung werde eine Arbeit
pro Milo sein und es scheine fast , daß die Re¬
gierung die Kammer nur hintanhalte , um über¬
haupt nichts zu Stande zu bringen , ergreift
nochmals Minister Eisenlohr das Wort , um
zu erklären , daß es der Regierung mit jeder
Vorlage , die sie einbringe , ernst sei , und daß
sie auch von der Kammer erwarte , daß dieselbe

eine ernste Prüfung vornehme . Ein derartiges ,
vom Abg. Wacker angedeuteles Verfahren weise
sie entschieden zurück. Es wird hierauf die De¬
batte wieder ausgenommen . Abg . Wacker (Ctr .)
verwahrt sich , als ob er der Regierung ein un¬
würdiges Verfahren zugemuthet habe . Es sei
aber doch nicht zu bestreiten , daß an eine An¬
nahme eines Entwurfes , m : e der Minister ihn
sich denke , nicht zu denken sei. Auch wenn in
der Kammer Verschiebungen cintreten würden ,
so werde an der Nichtannahme nichts gcändeit .
Wenn man also sage , dann könne die Arbeit
lieber gespart weiden , so sei dies doch ein Vor¬
wurf schwerwiegender Art . Abg . Fieser (lib .)
erklärt , daß er und seine Parteifreunde den Stand¬
punkt des Ministers thcillen . Das Land habe
ein Recht darauf , die Bedingungen kennen zu
lernen , unter denen die Negierung das direkte
Wahlrecht cinzusühren gedenke. Er stimme auch
nach wie vor der Ansicht zu , daß die Negierung
recht thue , wenn sie Angesichts den ultraradicalen
Bestrebungen sür Kautelen Sorge trage und
diese finde auch seine Partei in der Zulassung
von Privilegirten auSÄörperschaftsocrtrelungen .
Wie man die Sache jetzt betreibe , heiße es
geradezu Schindluderei treiben . Es gebe auch
noch eine Auflösung der Kammer und wenn
man an das Volk appeüire , so sei er überzeugt ,
daß in wenigen Jahren die Mehrheit des Volkes
für solche Kautelen zu haben sei . Präsident
Gönner rügt den Ausdruck „ Schindluderei " .
Abg . Kopf (Ctr .) tritt den Ausführungen
WackerS bei. Abg . D r e esbach ( Soz .) hat vor
der Gcsammtauflssung der Kammer keine Angst ,
seine Partei würde dabei durchaus keine schlechten
Geschärte machen . Abg . Benedei ) (Dem .)
wendet sich scharf gegen die Regierung , die sich
mit einer vornehmen Nonchalance über Mehr¬
heitsbeschlüsse dieses Hauses hinwegsetze. Der
Ausdruck „ Schindluderei " sei auch auf ganz
andere Art anzuwenden . Präsident Gönner
rügt den Abgeordneten Venedey . Abg . Fieser
wendet sich gegen die verschiedenen Vorredner
in erregter Weise und scyarfen Worten . ES
wird sodann nach einem Schlußwort des Be¬
richterstatters Wacker die Resolution mit 34 gegen
25 Stimmen angenommen .

^ „ Durch Asiens Wüste » . "
So heißt das Werk , das der von seiner dreijährigen

Reise ins Unbekannte kürzlich zurückgckehrtc Forschungs -
reisende » r. Sven Hcdin im Mai bei BrockbauS

'
er¬

scheinen läßt . Sein erster Zug in die Wüste Gobi endete
mit dem Untergänge seiner ganzen Karawane .
Rur ihm selbst gelang cs nach unsäglichen Qualen Wasser
zu finden und damit sich nnd zweien seiner Gefährten
das Leben zu rette » . Unerschrocken zog der For ' cher ein
zweites Mal in die Wüste . Gr entdeckte zwei seil vielen
Jahrhunderten vom Sgnde vergrabene Städte , die auf
ein Alter von mehr c>ls 2000 Jahren znrückbttckcn .
Von besonderer Bedeutung ist sein Zug durch das Pamir -
Gebiet , von dem aus die Russen die Thorc Indiens be¬
drohen . Hier steigt der „ Vater der Eisberge '

, der
mächtige MuS - tag - ata empor , lOOoO Fitst höher als der
Montblanc ! Viermal versuchte der kühne Forscher , den
Bcrgricsen zu ersteigen , aber viermal zwangen ihn die
gefährlichen Gletscher und die zum Athmen kaum mehr
taugliche dünne Luft nahe dem Ziele zur Umkehr . Ein
anderes , an Entdeckungen nnd Abenteuer reiches Gebiet ,
das er durchzog , ist Tibet . Es ist bekannt , welche
Martern La » Vor zu erdulden halte und daß der Fran¬
zose Dutrenil de Rhins von den Tibetanern dort vor
wenigen Jahren ermordet wurde . Hedin aber glückte die
wissenschaftliche Erforschung mächtiger , bis dahin unbe¬
kannter Gebirgsketten dieses höchsten Berglandes der
Erde . Füiifundsiittfzlg Tage lang zog seine Karawane
durch die menschenleeren Hochgcbirgs - Einöden und wußte
sich der tibetanischen Räuber zu erwehren . Eine besonders
hohe Bedeutung haben leine Forschungen im Gebiete des
Lop - nor - Secs , da es ihm glückte , die vielumstrittcnc
Frage der Lage dieses merkwürdige » Sees im Sinne des
berühmten deutschen Geographen Frciherrn von Richthafen
zu lösen . Auch ans seinem Wege durch das eigentliche
Ehina hatte er interessante Erlebnisse , sodatz sein Reise¬
bericht an Abwechselung ungemein reich ist . Die Be¬
deutung der Reise Hedin

's haben die geographischen Ge¬
sellschaften zu Berlin , London , Paris , Wie » , Stockholm
und Kopenhagen dadurch anerkannt , daß sie dem erst 3 ',
Jahre zählenden Reisenden ihre goldene Medaille ver¬
liehen .

Nun kommt aber soeben die Kunde , daß Hcdin
plötzlich wieder abreisen will in dieselben iineriiiehlichcn
Gebiete , in denen er eben erst harte , abenteuerliche
Kämpfe mit Eis - , Sand - nnd Steinwüsten bestanden hat .
Er hat großartige Entdeckungen gemacht , die ihn in die
erste Reihe der Forschungsreisendcn , neben Nansen »nd
Nordenskiöld , neben Stanley und Nachtigal stellen . Was
ihn noch einmal auf 3 Jahre in diese Gebiete treiben
mag ? Sein Werk „ Durch Asiens Wüsten ' wird vielleicht
Aufschluß geben . Für die neue Reise gibt ihm Zar
Nikolaus II . einige seiner Kosaken mit . Das in 2 statt¬
lichen Bänden oder in 36 Lieferungen erscheinende Werk
lgeb . 20 M .) wird reich mit Abbildungen , sowie mit
Chromotafeln Mid Karten ausgestatiet sein . Bei Er¬
scheinen werden wir uiiscrn Lesern einen interessanten
Abschnitt als Probe vorführcn können .

Nr . 107 . AmtsverLündigungsölatt tür den Hroßß. Amtsbezirk Kurlach. 1899 .

ÄnMche HMm 2 .
Pliin 29 , Lgrb . Nr . 2006 . 54 a

5 ) IM Wiese hinter der Mittel¬
mühle , es . Stadtgcmeinde Durlach
mir Wiese und Hubweg , as. Maria
Unger und Karl Heidt , Landwirth ,
Anschlag l 4,000 Mk.

3 .
Plan 30 , Lgrb . Nr . 2096 . 3l a

Das Gesuch der Gebrüder Andreas und Wilhelm
Selter in Aue um Erlaubnis zur Errichtung
und Inbetriebnahme einer Schlachtstätte in
Aue betreffend .

Nr . 13,420 . Andreas und Wilhelm Selter in Aue haben um . .
die Genehmigung zur Errichtung und Inbetriebnahme einer Schlacht - 7 ? H Wiese

" "
aüs der oberen Hub

"

Mte aus ihrem Grundstücke an der verlängerten Keltersrraße in Aue Z . Julie Zachmann , as. Heinrich
nachgesucht .

. „ . . . iSchöchlin , Wirrhs Ehefrau , Lina
Dies wird mit dem Ansugen zur öffentlichen Kennliuß gebracht , geh . Kleiber . Anschlag 2000 Mk.

datz etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen bei diesseitigem Be -
^ Durlach , 5. Mai 1899 .

»irksamle öder bei dem Gemeinderath Aue , woselbst auch die Beschreibung, ; Großh . Notar
Pläne und Zeichnungen zur Einsicht offen liegen , binnen 14 Tagen nach Bauer .
Ausgabe dieses Blattes anzubringen wären , widrigenfalls alle nicht au >
Privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten /

Durlach den 5 . Mai 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

^ Durlach .
Ächrrungs - Ankijn-igung.

Auf Antrag der Betheiligten
Mrden auf dem Nathhause zu
Durlach .
« ontag den 5 . Juni 1899 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
- unbeschriebenen Liegenschaften

eurer öffentlichen Versteigerung auS -
Metzt , wobei dem höchsten Gebot
Ar Zuschlag unter Vorbehalt der
Mnehmigung ertheilt wird .

^
^ ersteigerungsbedinguligen

« ^ uuationspläne können im
Amtszimmer des Unterzeichneten

2
°

As
- Durlach , Bad . Hof ,

- « rock — eingeschen werden .
Hemarüung purüich .

Plan 23 , Lgrb . Nr . 1202 . 24 a

12 gm Hofrailhe im Ortseltcr ,
Pfinzvorstadt , es. Hubweg , as. Orts¬
weg. Hierauf steht :

n . ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Flügelbau , Wohnung . Seiten¬
bau mit Balkcnkeller ;

b . ein dreistöckiger Qnerbau mit
Magazin , Anbau nnd Trockcn -
haus ;

a . ein zweistöckiges Papiermagazin
mit Stall und Waschküche.

Anschlag 68,000 Mk .
Das Anwesen , in welchem früher

die Cichoriensabrik von Gebrüder
Wickert betrieben wurde , eignet sich
zu gröberem Fabrikbctrieb , kann
auch mit verhältnißmäßig geringem
Aufwand zu Zinshäusern ausgebaut
werden und kommt ganz und ge -
thcilt zum Ausgebot .

Durlach .
Zwangs - Bersteigerung .

Mittwoch den 19 . Mai
1898 , Nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal - - Rathhaus
hier — Hegen baare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

5 Ktciderschränkc , 2 Kommoden ,
1 Schreibkommode , 1 Wasch-
und 1 Nachttisch , 1 Etagere ,
l Wanduhr , 2 Bilder .

Dnrlach , 6 .. Mai 1899 .
E i s engreii ! ,

Gerichtsvollzieher .

Zwei Wohnungen von je
2 Zimmern , Küche , Keller uno
Speicher aus 1 . Juli ds . Js . . zu
vermierhcn . Näheres in der Ex -
pedit ion dieses Blattes .

Wegen Wegzugs ist eine freund¬
liche Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche lammt Zubehör an eine kleine
ruhige Familie soforr zu vermiethen
_ Ettlinger Straße 13 .

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher sosorr oder
auf l . Juli zu vermiethen
_ A malie nstr. 19 , 1 . Stock.

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1 . Juli zu ver -
vermielhen . Näheres

Hauptstraße l , Conditorci.

M .

Beleidigungs - Zurücknahme .
Die gegen Georg Sproß Ehefrau

gebrauchten beleidigenden Aeußer -
ungen nehme ich hiermit reuevoll
zurück.

Johanna Ttrurnrn .

Wegen Versetzung des derzeitigen
Inhabers ist im Gasthaus zum
Bahnhsf , 1l . Stock , eine geräumige
Wohnung von 4 Zimmern samntt
Zugehör auf 1 . Juni ds . Js . z '
vermiethen ."

Eine Wohnung , bestehend ans
3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde , auf l . Juli zu vcr-
mierhen . Näheres in der Expedition
dieses Blattes ._

Wohnungen zu vermieten .
Verschiedene Wohnungen von

2 — 3 Zimmern nebst Zugebör , sowie
ein Laden , zu jedem Geschäft passeuv ,
sofort oder auf l . Juli zu vcr -
mielhen . Näheres bei

Kebr. Setter in Au e .
chm Arötiter

kann Kost und Wohnung erhallen
Lammftraße 2 ! , 3 . Sl .



üäuLiä vLr ^ Ä.eL .sr ,
185 Kaisttßraße 185 , V^ M, ' l8 «*Ls8s^ . Mchkn jttttn- ä

empfiehlt

8smmtlielik ^öuliöitsn
73 .eLen

^ rL § ev

L3 .xs §

LostUNISL

in :
von 4 — 60 Mark .
„ 2 - 50

kolk-Ls-xsL von 5
5i3.ud-ÄLnts1 „ 5
LxltLsn- LaxsL „ 10
Linäer-^Leksn „ 3

Anerkannt biüigste Preise am Platze .

5,

30 Mark .
30 „
60 „
1Z

sind ringen offen bei

_ Philip p Luser .

pfei'llkrsknmaiZ
zur Saat empfiehlt in jedem
Quantum bei billigem Preis und
wird bei Bestellung auswärts ver¬
sandt .

W . I . Kornöurger ,
_ Karlsruhe ._

zum Sieden und Einkalkcn empfiehlt
die Eicrgroßhandlung

Kriedrich Mene ,
Karlsruhe .

Große steierische Bergeier
in Kisten zu 1440 und 720 Stück

4. 30 , schöne ungarische Eier ,
4. — per Hundert ._

WW » _

I kouleaux- unä
^ 8 tok688lM ,

orsms rrnck ivsiss ,
smptieblt iu sllöu Lreitsn

billigst
6lI8t . (KKllMllll ,

Larlsrufis , Lsi8sr8trs836125.

LleLLlnL - OrLvAsv ,
per Stück 6 H ,

L1ut - 2rLN § sü ,
per Stück io H ,

lmxöriLl - 2r3 .u § s2 ,
per Stück 13 -H . bei
_ Philipp Luger .

Krischgestochene

sind täglich zum billigsten Tages¬
preis zu haben bei

F rau Bauer , Mühl str . 2.
H^krl »088vrt «

Ikksr8oh « ölsI - 8öHö
SergmLnn L Co. in Nnösdeul -Nrerllkn.
allein se>:t«8, eiütes unä Ätök!tss knbnkat

>« veutuclilnn ^, snerlrrnnt var/iielicli iin,I nll-
drvLiiri xexsn »1!« > stvn UsutunreiniglloNen
u NsuinussdiiLgs , vis : Uitssrsi ', risntiten ,l-edssflecke , kiiitkciien stc . ä 8t . .70 I'k. in

kinko n̂ /ipoiliel, « .

mit großem Hoframn
Näheres bei der Ex -

llselipappö uni! Larbolinsum
zu haben in der

Ejstkharrdlusß Otztzo DLosiiLxvr
Blumenvorstadt 8 .

<A « - t 111 .
rtrrrrre

Geschästsvcrlk -ing L Empschlang .
^

Meiner geehrten hiesigen und auswärtigen Kundschaft sowie
Gönnern zur gefälligenNachricht , daß ich meine Mineralwasser -
Fabrik in das Haus des Herrn Semmler , Maurermeister ,Lammstratze Nr . 5 verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte^ Vertrauen bestens dankend , bitte ich , mir dasselbe auch fernerhin ^
bewahren zu wollen und empfehle mein Fabrikat in Sodawasser
sowie sämmtlichcn Sorten Limonaden.

Bestellungen werden reell und schnell ausgesührt .
Durlach im Mai 1899 .

Achtungsvollst
8 . 8eI » « iL .

Gartenbau - L^ rein
Abfahrt bei günstigcrWitterunö

am Kirnmetfabrlstag g^>
Morgens vom Bahnhose hier.

^
Der Borstan n

wird in gesetzlichemQuantum verkauf»
Kttkinger Straße 20 ^,Daselbst werden Krntbst ^

ge kamt . _ I
Suche sofort eine ruhige , FänUx

zur Beaufsichtigung meiner Wohn¬
häuser in der Ettlinger Straße
gegen freie Wohnung und Garten -
benutzung .

Karl Dumberth .
Gutempfohlene gewandte

VorLAALLsriL
zum sofortigen Eintritt gesucht.
_ Kaushaus I . Ley ser.
Jugendliche Kilfsaröeiter ,der Schule entlasten , werden noch
angenommen

Orgelfabrik Boil Durlach .

Weiht gesucht.
Ein tüchtiger Knecht findet bei

hohem Lohn Stelle bei

_ Carl Meyer , Brauerei .
Ein noch gut erhaltener Lieg -

L Sitz - Kinderwagen billig zu
verkaufen

Debokdllraße 10.

Baum -, Reb -, Rosen - L Garten -
Psähle , Bohnenstecken ,

Ainrlnerspcibne >L Abfallhokz . kleingemachtes , oerkanst billigst
. koZirni » i8t > »ss,,Rl « r Jimmermeiker .

kisiUOickos Ninsi'Llvrssei '.
lakelgstränk / llanges .
it» »8 i>^i ,

oN >»t»rr >>, NI»8 « »>- » u<> 10 ^».
>r ^unu »-» ,»» tvn»vkiuuli8 »I «« » ««irN«

U » ni>d- X i
klvinr ' iLk lIkebolck , ^ kilingsi, .

I»tv r IUI» , Itl>» n;»r»vi»» .

Z8 n » N 8 pSi it » 8
irr fester Form empfiehlt iir Büchsen zu 25 und 35 -H

Philipp Luger.

Amalienstr . 2 . ^ o6Ü ! !Hl6 ^ Amalienstr . 2 .

Baugeschä
'
ft und Baumaterialien ,

empfiehl ! als Allein - Vertreter der Heidelberger Cementfabrik
für Durlach stets in frischer Waare besten Portlandcement ^
hydraul . Sackkalk , Baugyps , Tuffsteine in Waggon¬
ladungen wie in kleinen Bezügen .

Aue .

Danksagung .
Für die vielen

Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem
Hinscheiden unseres
lieben Gatten und
Vaters

Andreas Schwarz .
Tüncher ,

für die Blumenspenden und die
ehrende Letchenbegleilnng , ins¬
besondere Seitens des Personals
der Badischen Maschinenfabrik
Durlach , sowie für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn
Pfarrverwalter Zipperer sprechen
wir unfern innigsten Tank aus.

Aue, 9 . Mai 1899.
Die trauernden Hknterbliebcnen .

Zwei zweiräderige Handwagen
sind billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen bei

_ S . Traub , Grötzingen.
Eine Wohnung von 3 Zimmern

und aller Zugehör ist auf 1 . Juli
zu vermiethen

_ Aue , Hauptstraße 38^
Zwei Wohnungen im Dch-

stock von je 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher auf sofort oder
1 . Juli ds . Js . zu vermiethen.
Näheres in der Expedition d . Kl .

Ein gui mövliiics Zimmer , auf
die Straße gebend , rir sogleich an
einen soliden Herrn zu vermiethen

La mnillr ahe 5. 2. St . links.
Zimmer zu vermiethen .

Ein gut möblirtcs Zimmer ist an
einen bessern Herrn sofort oder auf
15. d. M . zu oermiethen

Lcrmrnllrcrße 6 , 1 . St .
' von 4 — 5 Zimmern

„ nebst Zugehör für
einige Monate zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preis an die
Expedition dieses Blattes .

Ucvakri,ir Druck " vd Verlas von >l . Tust *. DuriaO
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